
 1 

AB4: Gleichschaltung der Parteien 
 
Wahlzettel zur Reichstagswahl vom 5. März 1933 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Quelle: https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/binary/L52HKQF2WT7ZRVJ4JVPIWKXLQWOEW3VG/full/1.jpg 

 

Am 12. November 1933 sah der Stimmzettel so aus: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
   Rems-Zeitung vom 04.11.1933  
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Aufgaben: 

1) Vergleiche die beiden Stimmzettel und arbeite die Unterschiede heraus. 
2) Überlege, wie diese Entwicklung in einem halben Jahr möglich war. 
3) Der Wahlausgang im März 1933 zeigt jedoch, …. 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Rems-Zeitung vom 6. März 1933 
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Gmünder Zeitung vom 8. März 1933 

 
 
Aus der Rems-Zeitung vom 5. Juli 1933: 

KEINE PARTEIEN MEHR AUSSER DER NSDAP 
- Heute Auflösung des Zentrums – Bayrische Volkspartei  

und Deutsche Volkspartei bereits aufgelöst – 
 
(…) Da sich inzwischen auch die Deutsche Volkspartei aufgelöst hat, sind mit der Auflösung 
der Deutschen Zentrumspartei sämtliche politische Parteien neben der NSDAP von der 
Bildfläche verschwunden (…)“ 
(Rems-Zeitung 5.7.1933) 
 

Im Gesetz gegen die Neubildung von Parteien vom 14. Juli 1933 steht: 

1. In Deutschland besteht als einzige politische Partei die Nationalsozialistische 
Deutsche Arbeiter-Partei. 

2. Wer es unternimmt, den organisatorischen Zusammenhalt einer anderen politischen 
Partei aufrechtzuerhalten oder eine neue politische Partei zu bilden, wird (…) mit 
Zuchthaus bis zu drei Jahren oder mit Gefängnis von sechs Monaten bis zu drei 
Jahren bestraft.  
Der Reichskanzler: Adolf Hitler 
 

Am gleichen Tag, an dem sich die NSDAP zur einzigen Partei erklärte, erließ die 
Reichsregierung ein „Gesetz über die Volksabstimmung“: 

„Die Reichsregierung kann das Volk befragen, ob es einer von der Reichsregierung 
beabsichtigten Maßnahme zustimmt oder nicht.“ 
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Zum ersten Mal fand dieses Gesetz bei der Volksabstimmung am 12. November 1933 
Anwendung. Gleichzeitig mit einer Reichstagswahl sollte das Volk entscheiden, ob es dem 
Austritt Deutschlands aus dem Völkerbund zustimmen wollte.  
 
Aufgaben:  

4) Betrachte die Wahlwerbung in Gmünd in der Rems-Zeitung vom 11.11.1933 und 
beurteile die Texte auf den Transparenten: 
a) Auf dem Marktplatz – „Für Frieden, Ehre, Gleichberechtigung mit Adolf Hitler“ 
b) Am Rinderbacherturm: „Gmünder Bürger, denk an deine Wahlpflicht! Stimme mit 

Ja.“ 
c) Am Schmidturm: Gmünder Bürger wählt Nationalsozialisten – Stimmt mit Ja.“  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Rems-Zeitung vom 11.11.1933 
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Aufgabe:  

5) Das Wahlergebnis verwundert keinen – allerdings stellen es beide Gmünder 
Zeitungen unterschiedlich dar.  
a) Vergleiche beide Zeitungen. Welche Unterschiede fallen dir auf? 
b) Überlege, welche politische Haltung jeweils zum Ausdruck gebracht werden soll? 

 
Gmünder Zeitung vom 13.11.1933 

 
Anders sah es in der Rems-Zeitung vom 13. November 1933 aus: 

 


